
Ein Gebäude mit modernem 
und zeitgemäßem Stil sei auf 
einem historischen Friedhof in 
unmittelbarer Nachbarschaft 
zur Kriegergedächtniskapelle 
erschaffen worden.

Unmittelbar hinter dem  
Rednerpult war die bunte 
Kunstinstallation des Rottwei-
ler Kirchenkünstlers Tobias 
Kammerer zu sehen. Dazu er-
zählte Gförer,  zu Beginn der 
Planung habe er die Kunst 
eher kritisch gesehen, doch sei 
er nun vollkommen begeistert 
und überzeugt. Die Kunst pas-
se zu dem modernen Gebäu-
de.

Bei der Feier war Kirchen-
künstler Kammerer selbst an-
wesend und wurde von Bür-
germeister Truffner vorge-
stellt. Truffner erzählte von 
der Suche nach einem geeig-
neten Künstler: »Dekan Hal-
ter, Pfarrer Gruber und meine 
Wenigkeit diskutierten schon 
länger über die mögliche 
Kunst für die Aussegnungshal-
le, zumal wir drei nicht einfach 
ein Kreuz an die Wand hängen 

wollten. Pfarrer Gruber, seines 
Zeichens auch tätig bei Radio 
›Antenne 1 Neckarburg 
Rock&Pop‹ in Rottweil, hatte 
über diese Tätigkeit einen 
Kontakt zu einem Kirchen-
künstler in Rottweil. Kurzer-
hand machten wir uns dann 
auf den Weg nach Oberrot-
enstein. Schon nach dem ers-
ten Wortwechsel war für uns 
klar: Diese Kunst passt für die 
Aussegnungshalle.«

Kammerer erläuterte in sei-
ner Rede die Gestaltung seiner 
Arbeit: »Die zentrale Farbe der 
Malerei hier ist Rot. Rot ruft 
im Wesentlichen zwei starke 
Assoziationen hervor, Blut, 
Leid, Opfer und Martyrium so-
wie Liebe. Durch die Christus-
geschichte ist dies gut zu ver-
stehen, denn in ihm erkennen 
wir einen, der sich für uns auf-
geopfert hat.« Über der roten 
Malerei ist  goldgelbe Farbe zu 
sehen. Dies sei ein Verweis auf 
die aufgehende Sonne. Ein 
Symbol des Neuanfangs, der 
Auferstehung, des ersten Ta-
ges. »Es steht aber auch für die 

Gottherrlichkeit und dies in al-
len Kulturen. Denn die Summe 
aller Farben ist das Sonnen-
licht, es ist somit die stärkste 
Kraft, die Kraft, die Leben er-
möglicht.«

Um das Kreuz herum ist ein 
Kreis angedeutet. Kammerer 
erklärte dazu: »Er steht für 
den Erdkreis und für Gemein-
schaft.« Die sieben Tafeln an 
der linken Fensterseite zeigen 
die Werke der Barmherzigkeit. 
»Auf dieses siebte Werk ver-
weist auch die große Spende, 
die den Bau dieser Ausseg-
nungshalle realisierbar werden 
ließ. Durch sie wird uns ein Ab-
schied in Würde und Respekt 
ermöglicht.« 

Die zweifarbige Gestaltung 
von Rednerpult, Leuchter und 
Urnentisch nehme das zentra-
le Thema der Gestaltung, Op-
fertod, Auferstehung und Er-
lösung, wieder auf. »Eine oxi-
dierte Seite steht für die Ver-
gänglichkeit und eine goldene 
Seite für die Vision der Wie-
derkehr des Paradieses«, so 
Kammerer. 
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Neue Aussegnungshalle ist eingeweiht
Auf dem Empfinger Friedhof sind moderne Räume entstanden

Die neue Aussegnungshal-
le auf dem Friedhof in 
Empfingen ist eingeweiht. 
Bedingt durch Corona 
fand nur eine kleine Feier 
mit Segnung der Räume 
durch die Kirchengemein-
den statt.

Auf dem schneebedeckten 
Friedhof erfolgte die Fei-

erlichkeit mit einigen Gruß- 
und Segensworten unter An-
wesenheit des Spender-Ehe-
paars Irene und Pius Brändle 
und unter Einhaltung der aktu-
ellen Corona-Verordnungen.

Bürgermeister Ferdinand 
Truffner führte in seiner An-
sprache die Geschichte der 
Aussegnungshalle aus: »Ich er-
innere mich noch gut an das 

Gespräch mit Herrn und Frau 
Brändle in der Wehrsteiner 
Straße. Herr Brändle bat mich 
um ein persönliches Gespräch 
für ein Spendenprojekt. Er 
möchte der Gemeinde eine 
großzügige Spende machen – 
so seine Ankündigung. Natür-
lich dachte ich niemals an eine 
solche Summe oder an ein 
solch tolles Hochbauprojekt. 
Als Herr Brändle dann ausführ-
te, was er sich als Spende vor-
stellen könne, war ich, und das 
ist sicher nicht oft der Fall, ge-
plättet. Nach der einen oder 
anderen Überzeugungsarbeit 
stimmte der Gemeinderat ein-
stimmig diesem Neubau mit 
dieser Spende zu – einmalig in 
unserer Gemeinde-Geschich-
te.«

 Truffner machte zudem 
deutlich, dass ein Friedhof 

nicht nur für die Trauer-Arbeit 
da sei, sondern auch ein Rück-
zugsort, ein Kraft-Ort, sei, um 
auch zu sich selbst zu kommen. 
Aus diesem Grund sei es nicht 
nur ein Abschiedsort, sondern 
auch ein Erinnerungsort.

Auch Landrat  Klaus Michael 
Rückert machte in seiner Rede 
deutlich, wie dankbar eine Ge-
meinde für so eine Spende und 
für so einen Bau doch sein 
müsse und dürfe. »Wenn man 
die Bevölkerung und die  Ge-
schichte einer Gemeinde ken-
nenlernen möchte, muss man 
deren Friedhof besuchen«, 
führte Rückert aus. 

Gebhard Gfrörer, Vertreter 
der Gfrörer Ingenieure, ver-
antwortlich für Planung und 
Bauleitung, stellte ebenso in 
seinem Grußwort die Beson-
derheit des Gebäudes heraus. 

Mehr als nur ein Ort für die Trauer

Das Spender-Ehepaar Irene und Pius Brändle freuen sich gemeinsam mit Bürgermeister Ferdi-
nand Truffner über die Einweihung der Aussegnungshalle. Foto: Gemeinde Empfingen
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Wand alle, die diese Halle besu-
chen, direkt ansprechen und 
vielleicht ja auch herausfor-

dern.« Dekan Halter sprach die 
Segensworte und das Gebet 
und übergab die Aussegnungs-

halle deren Bestimmung durch 
Segnung mit Weihwasser.

Begleitet wurde die Feier 

Die neue Aussegnungshalle auf dem Friedhof in Empfingen beeindruckt durch ihr modernes Design. Fotos: Gemeinde Empfingen

Die neue Aussegnungshal-
le auf dem Empfinger 
Friedhof ist in einer klei-
nen Feier von Vertretern 
der örtlichen Kirchenge-
meinden gesegnet wor-
den.

Dekan Alexander Halter 
und Pfarrer Christoph 

Gruber nahmen die Segnung 
der neuen Räumlichkeiten auf 
dem Empfinger Friedhof vor. In 
seiner Predigt nahm Gruber Be-
zug auf die Jahreslosung für 
2021 aus dem Lukasevange-
lium, die lautet: »Seid barmher-
zig, wie auch euer Vater barm-
herzig ist.« 

Gruber erklärte dazu: »Ich 
finde, diese Jesusworte passten 
hervorragend zu dem, was wir 
heute tun. Sie passen zu dieser 
Aussegnungshalle. Denn, wenn 
wir fragen, wie das geht, mit 
dem Barmherzigsein, dann hat 
Tobias Kammerer sieben Vor-
schläge gemacht, die hier an der 

durch ein professionelles Film-
Team, das  den Festakt in be-
wegten Bildern für den You-
tube-Kanal der Gemeinde zur 
Verfügung stellt. Auf der 
Homepage der Gemeinde 
Empfingen ist ein 3D-Rund-

gang durch die Aussegnungs-
halle abrufbar.

»Möge die Aussegnungshalle 
ein Ort der Kraft und der Zu-
versicht sein«, sagte Bürger-
meister Ferdinand Truffner  
zum Abschluss der Einweihung.

Neue Räumlichkeiten sind gesegnet

Eine Glocke gehört zur Aussegnungshalle dazu.

Herzlichen Glückwunsch zur neuen Aussegnungshalle
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